
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

> Die nächsten Akademiethemen 

 
Kapitalismus im 21. Jahrhundert – Gefahr für die 
Demokratie? 
3. März 2016, 19 Uhr, Landau, 
Kulturzentrum Altes Kaufhaus 
Landauer Akademiegespräche in Zusammenarbeit mit 
dem Frank-Loeb-Institut Landau und der Stadt Landau. 
Mit Bodo Ramelow, Ministerpräsident des Freistaates 
Thüringen, und Prof. Dr. Wolfgang Merkel, 
Demokratieforscher.

 
Ökonomie der Flucht: Ursachen. Wirkungen. 
4. bis 6. März 2016, Bad Dürkheim, 
Jugendbildungsstätte Martin-Butzer-Haus 
Ein intergenerationeller Workshop der Evangelischen 
Akademie der Pfalz und der Jungen Akademie.  

 
Was ist gesund, was krank, was normal? 
Definition und Modelle der Gesundheitsökonomie 
11. bis 13. März 2016, Heidelberg, Jugendherberge 
Für Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 26 
Jahren. 

 
Seelsorge und Spiritual Care 
7. bis 10. April 2016, Istanbul, Türkei 
Die internationale Konferenz deckt Fragen zu Seelsorge 
und Spiritual Care in verschiedenen Bereichen wie 
Krankenhaus, Militär und Gefängnis ab. 

 
 
> Weitere Themen und Informationen zu unserem 
Programm finden Sie auf unserer Homepage 
www.eapfalz.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

> Informationen für Sie 
 

 
Ansprechpartner: 
Evangelische Akademie der Pfalz, 
Luitpoldstraße 10, 76829 Landau 
Telefon 0 63 41/9 68 90-30, Telefax 0 63 41/9 68 90-33 
E-Mail: info@eapfalz.de

 
Tagungskosten:  
Für die gesamte Tagung einschließlich Unterkunft und 
Verpflegung 115 Euro im EZ und 105 Euro im DZ 
(Studierende und Leistungsempfänger 70 Euro),  
Teilnahme ohne Übernachtung inklusive Verpflegung  
65 Euro (40 Euro), weitere Preise auf Anfrage. 
Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Bei einer Absage nach Anmeldeschluss müssen wir Ihnen 
eine Ausfallgebühr in Höhe von 60 Prozent des 
entrichteten Tagungsbeitrags in Rechnung stellen. 
Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag auf das Konto 
der Evangelischen Akademie der Pfalz, 
IBAN: DE28 3506 0190 1200 9010 17, BIC: GENODED1DKD 
bei der Bank für Kirche und Diakonie eG – KD Bank.  
Bitte geben Sie als Verwendungszweck „Medientage 2016“ 
sowie Ihren Namen an. 

 
Anmeldung: 
Anmeldungen sind möglich bis zum 31. März 2016 mit der 
beiliegenden Anmeldekarte oder per E-Mail an 
info@eapfalz.de. Sie erhalten zeitnah eine Rückmeldung. 

 
Tagungsstätte: 
Stiftsgut Keysermühle  
Bahnhofstraße 1, 76889 Klingenmünster 

Anreise: 
www.hotel-restaurant-stiftsgut-keysermuehle.de 

 

Der Aufstand der Nutzer: 
Medien in der 
Glaubwürdigkeitskrise 
 
> Südwestdeutsche Medientage 2016 
 
> 14. und 15. April 2016 
 
Stiftsgut Keysermühle,  
KIingenmünster 
 
In Zusammenarbeit mit: 
SR 2 KulturRadio 
SWR 2 
Institut für Politikwissenschaft der Universität  
Koblenz-Landau 
 
Die Evangelische Akademie der Pfalz ist Mitglied der 
Evangelischen Akademien in Deutschland (EAD) e.V., 
Berlin 



 
 

Südwestdeutsche Medientage 2016 

 
> Medien in der Glaubwürdigkeitskrise:  
Der Aufstand der Nutzer 
 
Pegida skandiert „Lügenpresse“. Die angebliche Vergewal-
tigung eines 13-jährigen Mädchens durch Asylbewerber 
sorgt auch in traditionellen Medien für wilde Spekulatio-
nen. Die Berichterstattung angesichts der Übergriffe vor 
dem Kölner Hauptbahnhof gerät ins Kreuzfeuer der Kritik. 
Schon fast wieder vergessen sind der Beschwerderekord 
beim Presserat nach dem absichtlich herbeigeführten 
Germanwings-Absturz und der heftige Streit über die 
Aufbereitung der Ukraine-Krise. Ein Medienskandal 
scheint den nächsten zu jagen. Wenn nicht alles täuscht, 
stecken die Medien in einer echten 
Glaubwürdigkeitskrise. 
 
Was sind die Ursachen? Welche Fehlentwicklungen der 
Medienlandschaft gibt es? Und wie lässt sich verlorene 
Glaubwürdigkeit wiedergewinnen? Diesen Fragen gehen 
die Südwestdeutschen Medientage in einer dreiteiligen 
Tagungssequenz für Medienmacher, Medienpolitikerinnen 
und engagierte Bürger nach. 
 

Zunächst kommen die Nutzer in den Blick. Nie zuvor 
standen so viele Informationen zur Verfügung. Und nie 
zuvor schwirrten seriöse Nachrichten und Verschwörungs-
theorien so wild durcheinander. Nutzer wehren sich: 
gegen Desinformation, gegen schlampige Recherchen und 
gegen die Verletzung medienethischer Standards. Wie 
stichhaltig sind die Argumente der Medienkritiker? 
Welche Chancen bietet der Aufstand der Nutzer für einen 
qualitätsbewussten Journalismus? Welche Risiken birgt er? 
 

Dr. Christoph Picker 
Direktor der Evangelischen Akademie der Pfalz 
 

Thomas Bimesdörfer 
Saarländischer Rundfunk 
 

Karsten Evers 
Südwestrundfunk 
 

Prof. Dr. Ulrich Sarcinelli 
Universität Koblenz-Landau 
 

Das Programm 

 
> Donnerstag, 14.4.2016 
 
19:00 Uhr Podium mit Publikumsdiskussion 

Öffentliche Abendveranstaltung in 
Kooperation mit der Bürgerstiftung Pfalz: 

 
 Gelogen! – Der Aufstand der Mediennutzer 
 Dr. Peter Frey, 
 Chefredakteur ZDF; 
 Christoph Krachten, 
 YouTuber, Autor, Unternehmer 
 
 Moderation: Holger Gohla, SWR 
 
21:00 Uhr Ende der Abendveranstaltung 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

Das Programm 

 
> Freitag, 15.4.2016 
 
8:00 Uhr Frühstück 
 

9:30 Uhr Morgenandacht 
 Dr. Christoph Picker 
 

10:00 Uhr Wer sind die Nutzer? 
 Dr. Christian Breunig,  
 Redaktionsleiter Media Perspektiven, ARD  
 

10:30 Uhr Was bloggst Du?  
 Die Argumente der Medienkritiker 
 1. Journalistische Bestandsaufnahme 
 Marc Krüger,  
 Freier Journalist, Netzpiloten 
 2. Kommunikationswissenschaftliche 
 Analyse 

PD Dr. Marco Dohle, Kommunikations-
wissenschaftler, Universität Düsseldorf 

 

12:30 Uhr Mittagspause 
 

14:14:30 Uhr Medienkritik als Gegenöffentlichkeit?  
Eine sozialwissenschaftliche Einordnung 
Prof. Dr. Marcus S. Kleiner, 
Medienwissenschaftler und Publizist,  
Hochschule der populären Künste Berlin 

 

16:00 Uhr Kaffeepause 
 

16:30 Uhr Auf dem Weg zu neuer Glaubwürdigkeit 
 Peter Stefan Herbst,  
 Chefredakteur der Saarbrücker Zeitung; 

Prof. Dr. Martin Leiner, 
Theologe, Universität Jena; 

 Oberkirchenrat Gottfried Müller, 
 Vorsitzender des SWR-Rundfunkrates 
  
 Moderation: Thomas Bimesdörfer, SR 
 

17:30 Uhr Schlussdiskussion 
 

18:30 Uhr Imbiss 
 

19:30 Uhr Ende der Veranstaltung 


